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des Gletschers als verhältnissmässig starr und passiv
betrachtet werden muss, alle Thatsachen genügend erklären

zu können. Die Tiefe von 140 F. scheint, nach der
Bemerkung von Herrn Agassiz, nicht mehr als höchstens den

sechsten Theil der ganzen Dicke des Aargletschers in dieser

Gegend zu betragen. Bezeichnen nun A,B,C,.... Punkte

C
a

iil' 'f

in dem verticalen Durchschnitt

des Gletschers, so

ergibt sich aus Allem, was
wirvon deroberflächlichen

Geschwindigkeit der
Gletscherbewegung kennen,

oder von der analogen Bewegung der Ströme, deren

Geschwindigkeit in verschiedenen Tiefen gemessen worden
ist, dass die Geschwindigkeiten ungefähr in einem
Verhältnisse wie die Linien A«, Bb, Gc, etc. es darstellen,
abnehmen, so dass die Abnahme zuerst kaum merkbar ist,
dagegen sehr schnell zunimmt in der Nähe des Grundes,
wo sie sogar gleich Null sein kann, wenn wir die Curve
bis h fortsetzen. Gesetzt aber auch, der Grund des
Gletschers sei in G^r, so zeigt sich klar, wie unbedeutend die
Abnahme der Geschwindigkeit zwischen der Oberfläche A
und y6 der Tiefe B während einigen Wochen oder selbst
Monaten sein kann. «

Aus einem SchreibenvonHerrnK.Wild,
Verwalter des Eidsgen. Archives, an
die Bernerische Naturforschende
Gesellschaft.

Ein vor mir liegender Auszug aus dem Rathsprotokoll
vom 26. Juli 1787 enthält einen Auftrag an den Rathhaus-
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ammann : » mit dem Schreiben des Herrn Amtmanns za

» Interlaken, dass sich ein sonderbarer Zufall unlängst in Grin-
» delwald mit Christen Bohren von daselbst zugetragen,
» da nämlich derselbe auf dem Gletscher bei dem soge-
» nannten Mettenberg mit dem Eise eingestürzt, in einen

» 64 Schuh tiefen Schlund gefallen und durch eine unter
» dem Gletscher sich vorgefundene 130 Schuh lange Oeffnung
» wieder herauskriechen können. Da nun Meine Gnädigen
» Herren erkannt haben, dass dieses merkwürdige Ereigniss
» durch die hiesige französische Zeitung und das Avisblatt
» bekannt gemacht werden solle, so werde er solches auf
» eine angemessene Weise einrücken lassen, a Nun bleibt
noch der Zweifel, ob Bohren gegen oder nach dem Laufe
des Unterwassers die Oeffnung gefunden habe? Mir sagte

er Letzteres.

Verzeichniss einiger fur die Bibliothek
der Schweiz. Naturf. Gesellschaft
eingegangenen Geschenke.
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